
Erfahrungsbericht 

 

Ich bin im September 2024 für ein Auslandssemester innerhalb des FB 9 

(Kommunikations- und Medienwissenschaften) an die Universitat Pompeu Fabra in 

Barcelona gegangen. Hier ein paar von meinen Erfahrungen/Tipps. 

 

 
 

Uni 

Die UPF hat drei Campus in der Stadt, die alle einfach zu erreichen sind. Der 

Hauptcampus befindet sich am Ciutadella-Park und der Campus, an dem ich meine 

Kurse hatte (also Faculty of Communication) ist in Poblenou. Anders als in Bremen, 

gibt es an dieser Uni Trimester, d.h. immer von Sep-Dez; Jan-Mar; April-Jul. Mitte/Ende 

September finden Orientierungsveranstaltungen statt und dann geht es mit den Kursen 

los, die dann bis Ende November gehen. Ab Dezember ist dann Klausurenphase, die 

auch vor Weihnachten endet, also eine etwas andere Struktur als die, die wir aus 

Bremen kennen. Die Kommunikation der Uni (von online bis offline) ist hauptsächlich 

in Katalan, also nicht wundern, wenn du Mails in Katalan bekommst. Das OMA 

(Mobility Office) ist die Abteilung der Uni, die sich um internationale Studierende 

kümmert. Man kann eine Mail schreiben oder persönlich zum Office gehen.  

Die Faculty of Communication hat drei Bachelor-Programme, aus denen du Kurse 

auswählen kannst (Advertising and PR; Journalism; Audiovisual Communication). Es 

gibt ein paar Kurse auf Englisch, jedoch ist die Mehrheit auf Katalan oder Castellano. 

Da alle Internationals die englischen Kurse wollen, sind die sehr schnell voll, also 

kümmert euch am besten schnell um einen Platz, wenn die Anmeldephase losgeht. 

Wenn du einen Antrag stellst, kannst du manchmal auch noch einen Platz bekommen, 

obwohl der Kurs eigentlich schon voll ist. Darüber hinaus kann es auch passieren, dass 

ein Kurs, der eigentlich auf Englisch ist, sehr kurzfristig zu Katalan oder Castellano 

gewechselt wird. Das Kursangebot generell ist aber echt cool, da es auch viele Kurse 



mit Praxisnähe gibt. Zur Organisation kann ich leider nicht so viel positives sagen. Das 

Office für Internationals hat teilweise widersprüchliche Infos weitergegeben oder 

Anfragen sehr spät beantwortet. Versucht euch selbst gut zu organisieren und wenn 

ihr Probleme habt, diese schnell zu klären oder auch hinzterherzuhaken – dann sollte 

schon alles klappen :). 

Zudem ist wichtig zu wissen, dass viel Lehrstoff in kurzer Zeit behandelt wird, deshalb 

ist es wichtig immer up-to-date zu sein. Die Vorlesungen bzw. Seminare gehen immer 

2 Std, also auch etwas anders als bei uns. 

Die Uni hat eine Erasmusinitiative (Erasmus Student Network UPF → Instagram: 

esn_upf), die viele Events und Support anbietet, meldet euch also auch bei denen, 

wenn mal etwas nicht läuft, denn die meisten Koordinatoren des Networks haben 

selbst mal an der Uni studiert und können euch deshalb oft weiterhelfen. Alles in allem 

hatte ich eine gute Zeit an der Uni, auch wenn die Organisation teilweise nicht so gut 

war. 

Stadt und Leben 

Ich habe es sehr genossen in Barcelona zu leben. Die Stadt ist unfassbar lebendig 

und voll von Leuten von überall aus der Welt. Es gibt immer etwas zu tun und etwas 

zu entdecken. Natürlich ist die Stadt auch sehr beliebt bei Touristen, was sich wirklich 

überall und zu jeder Jahreszeit bemerkbar macht – es ist immer voll, aber mit der Zeit 

entdeckt man Orte, die weniger überlaufen sind. Zudem gibt es viele Parks oder 

natürlich Strände, an denen man dem Trubel entkommen kann. 

Bezüglich öffentlicher Verkehrsmittel ist die Stadt echt gut vernetzt. Mit der Metro ist 

man schnell an vielen Orten. Zudem gibt es Busse (auf die kann man sich aber leider 

echt nicht verlassen – kommen auch manchmal einfach gar nicht). Ich kann die T-

Joven Fahrkarte empfehlen, welche für drei Monate für unbegrenzte Fahrten in der 

ganzen Stadt gilt. 

Abgesehen von Barcelona kann ich euch auch noch empfehlen die schönen 

Küstenorte entlang der Costa Brava zu entdecken und in die Berge zu fahren. 

Unterkunft 

Da Barcelona eine unfassbar beliebte Stadt ist, kann es sehr schwierig sein, eine 

Unterkunft zu finden. Es gibt viele Agenturen, die Zimmer in Wgs vermieten und auch 

einige Studentenwohnheime. Auf idealista.es könnt ihr sehr viele Angebote finden. 

Passt jedoch auf, denn es gibt auch viele Scams, also schaut immer, dass ihr einen 

ordentlichen Mietvertrag habt und am besten einen Videocall organisiert, um das 

Zimmer einmal zu sehen. Und noch ein Tipp – der spanische Lifestyle ist auch bei 

Zimmer bzw. Wohnungsvermietungen zu spüren, es ist alles immer sehr spontan, also 

wundert euch nicht, wenn es drei Monate vor Ausreise noch keine Angebote für den 

Zeitraum gibt. 

Alles in allem hatte ich eine super Erfahrung in Barcelona und konnte viele neue 

Menschen kennenlernen und in die Stadt und Kultur „eintauchen“ :) 


